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Die Bewertung von Lärm in städtischen
Bereichen ist ebenso komplex wie es dessen 
Ursachen sind. Voraussetzungen für eine 
objektive Erfassung sind ein adäquates Netz 
von Messstellen und eine ausreichende Dauer 
der Messungen. Dies betrifft sowohl die 
Erfordernisse der zeitlichen als auch
räumlichen Statistik. Verkehrslärm [1], der
schätzungsweise für etwa 50% des gesamten
Lärms verantwortlich ist, hat unmittelbare
Auswirkungen auf die Lebensqualität. Das 
betrifft Wohlbefinden und Gesundheit. So ist 
z. B. bekannt, dass Lärm zur Entstehung von 
Herz- und Kreislaufkrankheiten beitragen 
kann. Andererseits ist bekannt, dass auch 
andere Umweltfaktoren die gleichen 
Befindensstörungen beeinflussen. Dies trifft
z.B. die Belastung durch luftgetragene
Partikel, die sowohl zur Entstehung von
Atemwegserkrankungen einschließlich des 
allergischen Formenkreises beitragen als auch
Herz-Kreislauferkrankungen fördern kann [2].
Diese Studie soll dazu beitragen, den 
Zusammenhang solcher unterschiedlicher
Belastungstypen zu erfassen. Sie beinhaltet 
auch die komplexere Auswertung akustischer
Ereignisse sowie zeit- und größenaufgelöster 
Partikelkonzentrationen [3]. Neben der 
Bedeutung für Gesundheit und Wohlbefinden
weist Lärm auch eine beträchtliche
ökonomische Relevanz auf: Nicht nur in 
Städten, die über einen großen
Wohnungsüberschuss verfügen, sind extrem
von Verkehrslärm und –abgasen betroffene 
Straßenzüge von einem auffälligem Leerstand
gekennzeichnet. Interessant ist auch der 
Zusammenhang zwischen Lärmbelastung und
anderen Belastungstypen. Da Fahrzeuge mit
Verbrennungsmotoren vor allem unter dem
Aspekt der Dauerbelastung zu den
Hauptverursachern von Verkehrslärm gehören, 
ist ein erhöhtem Lärmpegel auch mit einer
steigenden Belastung durch Abgase und 
luftgetragene Partikel verbunden. 
Die Problematik wird an einigen Beispielen
verdeutlicht, die im Rahmen einer Studie zur 
Korrelation von Lärmdaten und von Partikel-
und Abgasemission in einem extrem

verkehrsbelasteten innerstädtischen Bereich
gewonnen wurden.
Der Blick auf die Belastungsverteilungen an 
verschiedenen Wochentagen (Abb. 1) zeigt, 
dass das individuelle Verhalten die Lärm- und 
Schadstoffbelastungen entscheidend 
beeinflusst. Dieser subjektive Faktor (z.B. viel
zu schnelles Fahren) ist auch durch
standardisierte Simulationen kaum zu 
berücksichtigen. Die Lärmerfassung erfolgte 
mit der Dauermessstation NOISELOG (Fa.
SINUS Messtechnik GmbH) [4].
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Abb. 1 24-Stundenverlauf (0...24 h) einer
Lärmpegelaufzeichung (Leq(A)) in einer belebten 
Hauptverkehrstrasse  (in Leipzig, W Wochentag, S

Sonntag ). Die durchgehenden Linien sind jeweils über 
10 Minuten gemittelt.

Die Partikelkonzentrationen wurden mit
unterschiedlichen Systemen erfasst. 
Zur Messung der Anzahlkonzentration von 
Submikrometerpartikeln (ca. 10nm – 1µm)
wurden DMAs (differential mobility
analyzers) der Fa. TSI, St. Paul, USA, 
eingesetzt. Zur Messung kurzzeitiger 
Konzentrationsänderungen diente das System
CPC 3007 (condensation particle counter), das 
eine Zeitauflösung bis in den Sekundenbereich 
erlaubt. Partikelgrößen innerhalb der 
Submikrometerfraktion werden dabei nicht
differenziert. Gemessen wurden
Sekundenwerte. Die Langzeitmessungen
wurden mit dem System SMPS 3080 
ausgestattet mit einem DMA 3081 und einem
CPC 3010 durchgeführt. Dabei wurde nach 
Partikelgröße unterschieden. Die Zeitauflösung 
dieser Messungen liegt im
Viertelstundenbereich. Es wurde eine 
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rechnerische Korrektur für mehrfach geladene 
Partikel angewendet. Die Messung der PM2.5
(Partikel mit aerodynamischen Durchmessern
kleiner als 2,5 µm) erfolgte mittels DustTrak
(TSI). Hier werden Massenkonzentrationen 
angegeben.
Im Tagesverlauf (Abb. 2) zeigen sich deutliche 
Schwankungen in der Partikelbelastung, die
verkehrsbedingt von Verbrennungsmotoren
hervorgerufen wird.

Abb. 2 Änderung der Partikelbelastung im Verlauf 
eines Tages. Die Straße (Kreuzungsnähe) hatte bei 
diesem Meßbeispiel keine ausbreitungsreduzierende 
Bebauung, so daß sich auch einzelne Fahrzeuge 
(besonders LKW, Busse)  zeitaufgelöst erfassen lassen.

Von besonderer Bedeutung für das
Ausbreitungsverhalten sind hierbei die 
Bebauungsverhältnisse. Die Belastungs-
amplituden hängen auch stark von den
meteorologischen Bedingungen ab (im
Beispiel fast Windstille). Die besonders 
intensiven Peaks sind durch lange Rotphasen
mit erheblichem Rückstau im
Kreuzungsbereich während der
Hauptverkehrszeit bedingt. 
Überraschend ist die schnelle Reaktion der 
Parameter für die von den Abgasen 
verursachten (nicht sichtbaren) Sub-
mikrometer-Partikelkonzentrationen (10– 1000 
nm) in einem Bereich, der auch mit der 
Änderungsgeschwindigkeit der Schall-
bewertungsparameter korreliert ist (Abb3, 4).
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Abb. 3 Lärmpegelverlauf (rot) und Submikrometer-
Partikelkonzentration (grün) in einem Kreuzungsbereich.

0 5 10 15 20

0.0

0.5

1.0

 (
x 

5
),

 p

Verzögerung (s)

Abb. 4 Die Kurven verdeutlichen die 
Korrelation zwischen Lärmbelastung und Fein-Partikel-
Konzentration. Die stärkste Korrelation tritt bei etwa 11
Sekunden Verzögerung auf. ( : Korrelationskoeffizient 

, : Irrtumswahrscheinlichkeit p). 

Die Partikelbelastung ist sozusagen zu hören. 
Insbesondere Partikel der Größe unter 100 nm
stehen im Verdacht, Herz-
Kreislauferkrankungen zu verursachen. Lärm
kann aber über Stressreaktionen gleiche
gesundheitliche Wirkungen hervorrufen. Für 
den Gesundheitsschutz der Bevölkerung sind 
damit solche Zusammenhänge von 
grundlegender Bedeutung in der 
Ursachenforschung.
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